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Staffelstab-Übergabe 
im Vorstand der STIFTUNG 
MICHAEL

Dr. Heinz Bühler zieht sich nach fast 30 Jahren, in denen er – mit 
kurzen Unterbrechungen – die Geschicke des STIFTUNG MICHAEL 
lenkte, ins Privatleben zurück. Der Stiftungsrat dankt Herrn Bühler 
von ganzem Herzen für sein unermüdliches Engagement. Heinz 
Bühler war das Gesicht der Stiftung und prägte sie wie kein ande-
rer. Ohne ihn wäre die STIFTUNG MICHAEL nicht so erfolgreich wie 
sie heute ist. In seiner Wirkenszeit wurde die STIFTUNG MICHAEL 
die wohl bekannteste private Stiftung für Epilepsie – nicht zuletzt 
durch den weltweit ausgeschriebenen, renommierten MICHAEL-​
PREIS, für dessen Existenz und Finanzierung sich Heinz Bühler im-
mer wieder einsetzte. Er wird der Stiftung auch als Privatier weiter-
hin familiär verbunden bleiben: Seine Ehefrau Agathe Bühler ist die 
Schwester des Namensgebers Michael Harzendorf und geborenes 
Stiftungsratsmitglied. Neuer Vorstand ist seit dem 1. Mai 2022 Prof. 
Dr. Ulrich Stephani aus Kiel. 

Ulrich Stephani tritt die Nachfolge von Heinz Bühler 
als Vorstand an

Prof. Dr. Ulrich Stephani hat sich 
dankenswerterweise und trotz 
großen Respekts vor der Aufga-
be bereit erklärt, für die nächs-
ten Jahre als Nachfolger von Dr. 
Heinz Bühler die Aufgabe des 
Vorstands zu übernehmen. Auf-
gewachsen ist Ulrich Stephani 
in Hannover, wo er auch an der 
Medizinischen Hochschule von 
1971 bis 1975 Medizin studier-
te. Weitere Stationen des Me-
dizinstudiums waren Würzburg 
und (West-) Berlin. In Würzburg 
erarbeitete er eine experimen-
telle Promotionsarbeit am Insti-
tut für Virologie und Immunolo-

gie. Von 1977 bis 1985 war er Assistenzarzt an der Kinderklinik der 
Freien Universität Berlin (Kaiserin August Viktoria Haus, KAVH), wo 
er sich der neuropädiatrischen Arbeitsgruppe von Prof. Folker Hane-
feld (1937–2022) anschloss. Erste Arbeiten zu „Nerve Growth Fac-
tor“ fanden parallel am Pharmakologischen Institut statt, die er in 
Göttingen nach dem Wechsel mit Prof. Hanefeld dorthin fortsetzte 
und die nach der Facharztanerkennung 1989 zur Habilitation 1990 
führten. 1992 erhielt Ulrich Stephani den Ruf auf die C3-Professur 

für Neuropädiatrie (Nachfolge Prof. Hermann Doose) in der Kieler 
Universitätskinderklinik, verbunden mit dem Direktorat der selbst-
ständigen Abteilung für Neuropädiatrie und der ärztlichen Leitung 
des Norddeutschen Epilepsiezentrum für Kinder und Jugendliche in 
Raisdorf. Diese Positionen behielt er bis 2018 bzw. 2020 inne. 2012 
wurde er Prodekan der Medizinischen Fakultät und 2013 deren De-
kan; war hauptamtlicher Dekan von 2018 bis 2020. Seit langem ist 
Ulrich Stephani der STIFTUNG MICHAEL eng verbunden. Zusammen 
mit Prof. Bettina Schmitz gestaltete er seit 2007 das Programm des 
Praxisseminars „Epilepsie und EEG“ in Gargnano am Gardasee. Seit 
2008 ist er Vorstand der Berger-Landefeldt-Stiftung (Nachfolge Prof. 
Dieter Scheffner), seitdem im Stiftungsrat assoziiert. Herr Prof. Ste-
phani ist verheiratet und hat 5 erwachsene Kinder. Alle Stiftungsrats-
mitglieder freuen sich auf die Zusammenarbeit mit Ulrich Stephani.

Stephan Bühler neues Mitglied des Stiftungsrates

Vorstand und Stiftungsrat der 
STIFTUNG MICHAEL freuen 
sich, dass Herr Dr. Stephan Büh-
ler die Wahl als neues Mitglied 
des Stiftungsrats angenom-
men hat. Dr. Stephan Bühler ist 
ältester Sohn von Agathe und 
Heinz Bühler. Beruflich ist er tä-
tig als Justiziar und Chief Com-
pliance Officer der SGL Carbon 
SE, Wiesbaden. Zuvor war er 
über 20 Jahre in verschiedenen 
Funktionen bei der Siemens AG 
in Erlangen, Paris und München 
tätig. Herr Dr. Bühler ist verhei-
ratet und hat 2 erwachsene Kin-
der. Der Vorstand und Stiftungs-

rat freuen sich auf die Zusammenarbeit!

8 Prof. Dr. Ulrich Stephani, mit 
freundlicher Genehmigung

8 Dr. Stephan Bühler, mit 
freundlicher Genehmigung

SAVE THE DATE

Das 35. Praxisseminar Epilepsie und EEG 2023 findet vom 13.09. 
bis 16.09.2023, wie immer im Palazzo Feltrinelli in Gargnano am 
schönen Gardasee statt.
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Bericht von Frau Dr. Marina 
Lazariashvili (Tbilisi, Georgia) 
über ihr Clinical Fellowship 
an der LMU in München 
(04.04.–17.05.2022)
Gastkliniken: Campus Großhadern der LMU 
München – Epilepsiezentrum und Dr. von 
Haunersches Kinderspital – Neuropädiatrie, 
Betreuer: Prof. Dr. Soheyl Noachtar 

First of all, I want to thank to „The MICHAEL FOUNDATION“- a foun-
dation for epilepsy, for letting me spend six amazing and very in-
teresting weeks on this „Clinical Fellowship“ at the LMU Klinikum 
– (Campus Großhadern – epilepsy center and Dr. von Haunersches 
Kinderspital – Neuropediatric Department) in Munich, Germany, 
where I was welcomed by Professor Dr. Soheyl Noachtar and Pro-
fessor Dr. Ingo Borggräfe. It is one of the best epilepsy centres in 
Europe that specializes in treating complex cases – both children 
and adults and performing original research projects. 

During the aforementioned period, I had the opportunity to 
work with an incredible team of doctors from the epilepsy moni-
toring unit and video-EEG, from whom I learned a lot of practical 
clinical skills as well as communication techniques required for epi-
lepsy patients. Each day started with a morning discussion of all pa-
tients admitted to the Epilepsy Department, with the presentation 
of their MRI or CT scans and EEG, which helped improve my image 
and EEG interpretation. At the end of the day, we discussed the re-
sults of a routine EEG with Professor Dr. Soheyl Noachtar. On cer-
tain days, specialised conferences for epilepsy complex cases, and 
neuro-oncology were held. At these, neuropediatrics, neurosurge-
ons, neuroradiologists, and–if needed–oncologists gather to diss-
ect complex cases. I also had the chance to see a patient on invasive 
electroencephalography (EEG) monitoring, how such patients are 
monitored, tested, and provoked in order to induce a seizure and 
identify the seizure focus.

The principal aim of my visit was to extend my knowledge and 
experience in neurophysiology – especially on EEG and epilepsy, 
therefore I did spend most of my time with the neurophysiology 
and epileptologists team at the Epilepsy Unit. The acceptance by 
the medical community was good. They speak English fluently and 
most of them are cooperative, but communication in English with 
patients was difficult. During my 6-weeks practice I have visited 
outpatient department, inpatient department, admission depart-
ment, day hospital and EEG lab.

One of the biggest benefits besides the medical knowledge I 
gained there was actually my proficiency of German. I have been 
studying this language for several months already and being in a 
German-speaking environment was a huge help. It was really dif-
ficult in the beginning, but everyone was very helpful and they 

never hesitated to translate things I could not understand in Ger-
man into English.

As one could have expected Munich is a very expensive city, 
but also has a lot to offer. It is a great historical city, I enjoyed it 
definitely.

In summary, I think that my visit was very helpful in many ways. 
Also, I hope I will have the opportunity to cooperate with profes-
sor Dr. Soheyl Noachtar and his team in the future, as he kindly 
promised.

MICHAEL-​PREIS wird ab 2023 
an drei Preisträger verliehen! 
Ausschreibung MICHAEL-​PREIS 2023

Der MICHAEL-​PREIS ist eine 
der höchsten Auszeichnun-
gen für exzellente und zum 
wissenschaftlichen Fortschritt 
beitragende Arbeiten auf den 
Gebieten der klinischen und 
experimentellen Forschung in 
der Epileptologie. In der Ver-
gangenheit wurden für die 
Ausschreibung des MICHAEL-​
PREISES alle zwei Jahre drei 
Kategorien als Forschungsfel-
der benannt, aus denen Arbei-
ten/Publikationen für eine Aus-
zeichnung in Frage kamen. Dies 
führte zwar wunschgemäß zu 
einem breiteren Bewerbungs-
spektrum. Letztlich bedeutete 
diese Modalität dennoch, dass 
trotz vieler ausgezeichneter Be-
werbungen jeweils nur ein Preis 
vergeben werden konnte (auch 
wenn dieser manchmal geteilt wurde). Nach reiflicher Überlegung 
hat der Stiftungsrat daher entschieden, es einerseits beim 2-Jahres-
Rhythmus zu belassen, andererseits aber ab dem MICHAEL-​PREIS 
2023 drei Preise zu vergeben, einen in jeweils einer von drei vorge-
gebenen Kategorien. Jeder der drei Preise ist mit € 15.000 dotiert. 
Der MICHAEL-​PREIS 2023 – in seiner neuen und innovativen Version 
– wird freundlicherweise gesponsert von UCB Biopharma S. P. R. L., 
welche den Preis seit 2006 dankenswerterweise sponsert.

Der MICHAEL-​PREIS wird ab 2023 an drei Preisträger verliehen. 
Für den MICHAEL-​PREIS 2023 werden Preise in den Kategorien
–	 Pharmakologie und Pharmakotherapie
–	 Psychiatrie, Psychologie und Neuropsychologie
–	 experimentelle Forschung
ausgeschrieben.
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Zur Bewerbung für den MICHAEL-​PREIS müssen folgende Arbeiten/
Nachweise eingereicht werden:
–	 Altersnachweis: Das Höchstalter von 45 darf zum Bewer-

bungsschluss am 31.12.2022 noch nicht erreicht sein
–	 maximal drei wissenschaftliche Arbeiten in englischer Sprache, 

die bereits veröffentlicht wurden oder zur Veröffentlichung an-
genommen wurden

–	 für noch nicht veröffentlichte Arbeiten muss eine Kopie der 
Zulassung zur Veröffentlichung beigefügt werden

–	 mindestens eine der Arbeiten muss aus dem Zeitraum 2021–
2022 stammen.

–	 ein Hinweis, in welcher der drei in Frage kommenden Katego-
rien die Bewerberin/der Bewerber tätig ist

–	 Curriculum vitae.

Bewerbungen können online unter www.michaelpreis.de oder 
www.michaelprize.de bis 31.12.2022 eingereicht werden.

Ausschreibung SIBYLLE-​RIED-PREIS 2023

Der SIBYLLE-​RIED-PREIS der STIFTUNG MICHAEL wird seit 2001 im 
deutschsprachigen Raum zum Gedenken an Frau Dr. med. Sibylle 
Ried (29.08.1956–14.06.2000) verliehen. Frau Ried war eine Pio-
nierin in der Entwicklung von Methoden zur Verbesserung der Be-
handlung und Beratung und der Zusammenarbeit mit Menschen 
mit Epilepsie.

Der Preis richtet sich an alle in diesem Bereich tätigen Menschen 
und Gruppen, ausdrücklich auch aus den Bereichen Neuropsycho-
logie, Psychologie, Rehabilitation, Sozialarbeit, Selbsthilfearbeit 
etc. Der Preis ist mit € 2500,– dotiert und wird alle zwei Jahre an-
lässlich der gemeinsamen Jahrestagung der Deutschen und Ös-
terreichischen Gesellschaften für Epileptologie und der Schweize-
rischen Epilepsie-Liga vergeben.

Zur Bewerbung um den SIBYLLE-​RIED-PREIS können sämtliche 
Formen von Publikationen, dokumentierte Aktivitäten und Me-
thoden eingereicht werden, deren Ziel eine Verbesserung der Be-
treuung von Menschen mit Epilepsie und ihrer Lebensbedingun-
gen ist. Eine Beschränkung auf bestimmte Berufsgruppen erfolgt 
nicht und es gibt auch keine Altersbeschränkung. Eine Wiederbe-
werbung ist grundsätzlich möglich. Deadline für die Bewerbung ist 
der 31.12.2022. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen auch die Arbeiten 
eingereicht werden. Weitere Informationen zu diesem Preis sind zu 
finden unter www.sibylle-ried-preis.de

Ausschreibung HARALD-FEY-PREIS 2023

Der HARALD-FEY-Forschungspreis wird von der STIFTUNG MICHAEL 
seit 2021 für Forschungsarbeiten aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz zum Gedenken an Harald Fey verliehen. Harald Fey 
war Sohn von Susanne und Dr. Peter Fey, er verstarb am 28. Okto-
ber 2007 an SUDEP.

Der HARALD-FEY-PREIS ist eine Auszeichnung für die besten 
wissenschaftlichen Arbeiten, welche die Ursachen, Möglichkeiten 
der Prävention und Bewältigung von SUDEP erforschen. Der Preis 
hat das Ziel, die Forschung zu SUDEP in den genannten Ländern 
zu stimulieren; er richtet sich an Forschende aus Medizin, (Neuro-) 
Psychologie und Rehabilitation.

Der Preis ist mit € 5000 dotiert und soll alle zwei Jahre verge-
ben werden, in der Regel bei der gemeinsamen Jahrestagung der 
Deutschen und Österreichischen Gesellschaften für Epileptologie 
und der Schweizerischen Epilepsie-Liga. Das Preisgeld wird der 
STIFTUNG MICHAEL von der Familie Fey durch eine Spende zur 
Verfügung gestellt.

Zur Bewerbung um den HARALD-FEY-PREIS 2023 können fol-
gende Arbeiten eingereicht werden:

Publikationen, die veröffentlicht oder zur Veröffentlichung an-
genommen sind, oder dokumentierte Aktivitäten, welche die Er-
forschung von Ursachen und die Bewältigung von SUDEP zum Ziel 
haben.

Die Arbeiten sollen aus dem Zeitraum 2021–2022 stammen. 
Sie können in deutscher als auch in englischer Sprache abgefasst 
sein und müssen zusammen mit einem Lebenslauf der Bewerberin/
des Bewerbers (bei Gruppen der Mitglieder der Gruppe) bis zum 
31.12.2022 eingereicht werden. Weitere Informationen zu diesem 
Preis sind zu finden unter www.harald-fey-preis.de

http://www.michaelpreis.de
http://www.michaelprize.de
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